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70 Sitzung vom 18 März
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard

Dr Lucius und mehrere Kommiſſarien
n v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r inDe Pläbe des Hauſes und die Tribünen ſind mäßig beſetzt

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
derte der zweiten Leſung der Zolltarif Novelle
o ee zunächſt der Tarif berathen
Jn Nr 13 des Tarifs ſind die zollfreien Holzarten aufgeführt

Brennholz Schleifholz Holz zur Celluloſefabrikation Reiſig
Korkholz te Lohe als Brennmaterial Schnitzſtoffe c

Von dem Abg Kröber und Gen freiſ iſt hierzu ein Zuſatz
beantragt r Rohholz von Buxbaum Bruyere Cedern Kokos

Ebenho ahagoni 100 kg mit 10 Pfg oder einen Feſtmeter
mit 60 Pfg zu verzollen

Abg Grillenberger Soz will für Robholz von Cedern
pro 100 kg 10 Pfg für geſchnittenes Holz von Cedern 100 kg
25 x h Erika Holz in geſchnittenen Stücken frei ev

pro g eAbg Rigert befürwortet prinzipaliter den Antrag Grillen
berger ev den Antrag Kröber Das rin des Schutzes der
rationellen Arbeit werde hier völlig außer Acht gelaſſen Unſere
weltberühmte Bleiſtiftfabrikation in Nürnberg könne die höheren
Zölle der Vorlage nicht vertragen wie dies in den Petitionen
deutlich dargelegt iſt Die beſonderen Hölzer Cedern Erika c
Holz die zu dieſer Fabrikation allein verwendet werden können
wird man durch heimiſche Surrogate nicht erſetzen

Abg Graf StolbergWernigerode Es ſei eine ziemlich feſt
ſtehende Thatſache daß der Zoll theils vom Jnlande theils vomAuslande getragen wird Hithin entfalle auf die einheimiſche
Induſtrie nur ein ſo mäßiger Theil des Zolles daß es ſich
empfehle die Anträge Kröber und Grillenberger abzulehnen

Geh Rath Ganghofer Große Quantitäten Bleiſtifte werden
nach dem Gewicht verkauft Hierbei kommt den Verkäufern
namentlich das ſchwerere Gewicht des Cedernholzes ſo bedeutend

daß der Zoll auf dieſes Holz ganz verſchwindend ſich

gealtert pzrAbg Frhr v Stauffenberg freiſ Die Bleiſtift Jnduſtrie
kann das Eedernholz nicht entbehren anderes Holz kann ſie nicht
verwenden ſie wird durch dieſen Zoll ſchwer getroffen Daß die
Bleiſtifte nach Gewicht verkauft werden beweiſt gar nichts man
könnte nur annehmen daß dieſe Jnduſtrie durch den Zoll beſteuert
werden ſoll denn es iſt doch zweifelhaft daß der theure Preis
für das Gewicht für die geleiſtete Arbeit mitberechnet iſt Aber
nicht nur die Bleiſtift Jnduſtrie ſondern auch namentlich das
ſüddeutſche Kunſthandwerk braucht dieſe Hölzer es hat ſich in
letzter Zeit gut entwickelt und iſt zum Export übergegangen
Der Rückſchlag dieſes Holzzolles kann nicht ausbleiben Für die

Herren welche die nenbeſonders beachtenswerth Es iſt doch ſehr merkwürdig daß man
heute bei den Zöllen ſchon gar nicht mehr die Nothwendigkeit
beweiſt ſondern von dem Betroffenen den Nachweis der ſchädlichen
Wirkung des Zolles verlangt Was die Bruyèreholz Jnduſtrie
anbelangt ſo kann das Holz aus der bei uns wachſenden Erika
nicht dazu verwendet werden Dieſe Jnduſtrie Herſtellung von
Tabakspfeifen iſt von einem aus Frankreich ausgewieſenen
Deutſchen bei uns eingeführt legt man dieſen Unternehmern ſo
große Zollbeläſtigungen auf ſo wird die Folge ſein daß ſie ihre
Unternehmen bei geeigneter Gelegenheit wieder ins Ausland ver
legen Jm Jntereſſe des Schutzes der nationalen Arbeit bittet
Redner prinzipiell den Zoll abzulehnen event aber den Antrag
Grillenberger oder Kröber anzunehmen Bravo

Staatsſekretär v Burchard Das Prinzip vom Schutze der
nationalen Arbeit hält die Regierung ganz aufrecht Der Zoll iſt
ſo gering daß er die Jnduſtrie ganz und gar nicht belaſtet Schon
im Intereſſe der Einheitlichkeit des Zolltarifs iſt es wünſchens
werth die zen abzulehnen

Abg Stiller freiſ weiſt darauf hin daß auch die Fournier
ſchneidereien in Bremen die von großer Wichtigkeit für die Jn
duſtrie ſind durch den Zoll ſchwer gepeen werden

Abg Dirichlet freiſ Es ſei doch merkwürdig daß die Re
gierung die Wirkung der Zölle auf die Jnduſtrie erſt abwarten

Hebung des Handwerks betonen iſt dieſes V

h e eà t 4 v 4 ne

will wenn dieſe Jnduſtrien nun ruinirt werden durch die Zölle
Es ſcheint in der That als ob die Herren annehmen die ganze
öffentliche Meinung ſei von der Zollmanie beſeſſen

Abg Windthorſt verlangt den Nachweis welche Erwerbsweige durch dieſe Zölle geſchübt werden ſollen Er müſſe dieſen

achweis verlangen weil er ſonſt gegen den Zoll ſtimmen werde
da er nur einen Schutzzoll nicht aber einen Finanzzoll be

ger Soz ſucht nun daß der Zoll
dent erhebliche Belaſtung der Jnduſtrie darſtelle Für

die Bleiſtiftfabrikation ſei nur zu ganz groben Sorten Linden
holz verwendbar für die beſſeren Sorten iſt dies Holz nicht
verwendbar Mit den Redensarten von der Hebung des
Handwerks ſei dieſer Zoll abſolut nicht vereinbar Die Bruyere
fabrikation ſei durch den in Ausſicht geſtellten Zoll durchaus

willigen will
Abg Grilldoch ine ren

ruinirt
Abg v Grammatzki konſerv beſtreitet dem Zolle den

Charakter als Finanzzoll er hofft daß die betr Jndnſtrie
zweigt ſich an den Konſum einheimiſcher Hölzer gewöhnen

erden
Die Debatte wird geſchloſſen und der Kommiſſionsantrag an

genommen
Bei der Abſtimmung über den Antrag Kröber und Gen

wird bei der Poſition Nutzholz von
100 kg Auszählung nöthig und dieſe mit 138 gegen 132 Stimmen
angenommen ebenſo die Poſitionen Cedern Kokos Ebenholz
Mahagoni und Rohholz von Cedern Für den Zollſatz von 10 Pf

pro 100 kg für tfeſtgeſetzt während das Bruyère Erika e freibleibt
t S die Nr 13e welche die Zölle auf Bau und Nutzholz
etrifft
Abg Kröber Volkspart befürwortet einen vom Abg 3

Ah Antrag welcher eine mildere Faſſung der Tarif
eſtimmungen bezweckt

der fortwährenden Zollbeunruhigungen dar und bittet für die
Holzinduſtrie Ruhe zu ſchaffen damit dieſe Jnduſtrie ſich ruhig
entwickeln könne Jn ausführlicher Rede kritiſirt der Abgeordnete
ſodann die Brochüren Literatur über die Nutzholzproduktion und
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Waldungen Jm Intereſſe
der deutſchen Holzproduzenten bittet Redner dieſe mit den neuen
Zöllen zu verſchonen Wolle man der inländiſchen Holzproduktion
helfen ſo mögen zunächſt die Behörden darauf halten daß ſie
das von ihnen konſumirte Holz aus den heimiſchen Wäldern
nehmen und nicht vom Auslande

Bundesbevollmächtigter Ganghofer bekämpft dieſe Ausfüh
rungen Die ausländiſche Konkurrenz wirke erdrückend das ſehe
man namentlich deutlich in Bayern Jn der Nähe von Augsbur
müſſe man das beſte Nutzholz als Brennholz ausbieten und au
ſo bleibe noch Vieles unverkäuflich Das werde nach dem Zolle
anders werden und in dieſer Weiſe werde man der nationalen
Arbeit heifen Daß die bayeriſchen Sägemühlenbeſitzer dieſe Zölle
nicht wollten ſei unrichtig es ſind gerade von dieſen Jn
duſtriellen zahlreiche Petitionen zu Gunſten der Zölle ein
gegangen

Abg Frhr v Ow befürwortet die Vorſchläge der Kommiſſion
on den Holzzöllen werden nicht bloß die Waldbeſitzer ſondern

auch alle mit dem Holztransport und der Holzbearbeitung in
Verbindung ſtehenden Gewerbe Nutzen haben Es ſei eine un
richtige Behauptung daß die Waldrente geſtiegen ſei Redner ſucht
das Gegentheil durch ſtatiſtiſche Daten zn beweiſen Redner hofft
daß die Majorität für Holzzölle hoffentlich eine größere ſein
werde als die Majorität für Getreidezölle

Nach dieſer Rede vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr
Tagesordnung Holzzölle
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 18 März
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min
Am Miniſtertiſche Maybach Lucius v Puttkamer und

Kommiſſarien SDie Plätze des Hauſes und die Trübünen ſind mäßig beſetzt
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Das als erſter Gegenſtand auf der Tagesordnung ſtehende

Verzeichniß der von den Kommiſſionen zur Erörterung im

1 Veilage zu Nr 67 der Saalegeitung

uchsbaum 10 Pf für h

ſchnittenes Holz von Cedern werden 25 Pf K

Er ſtellt dabei die ſchädliche Wirkung d

20 März 1885
Plenum nicht für geeignet erachteten Petitionen wird debattelos
erledigt

II Abg Letocha Centr begründet darauf ſeinen AntragDie Königliche Staatsregierung aufzufordern dem Landtage S
womöglich noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vor
zulegen welcher zum Segenſtan e hat die Schiffbarmachun
auch des oberen Theiles der Oder von der Neißemündung zunäch
bis Koſel ſtromaufwärts 2 die Herſtellung einer tung
fähigen Waſſerſtraße von der Oder bei Fürſtenberg ausgehend

lichkeit der beſtehenden Waſſerſtraßen ſowie auf den Nutzen
den n Verbindungen leſien und Berlin für
die ſchleſiſche Montan Jnduſtrie mit bringen würden
Die Einbringung einer Vorlage in dieſer Seſſion ſei indeß kaum
h er zieht deshalb den bezüglichen Paſſus ſeines Antrages

zurück
Abg Dr Natorp nationalliberal iſt zwar mit der Tendenz

des Antrages einverſtanden auch er wünſcht Verbeſſerung der
Waſſerſtraßen in Schleſien aber er erklärt ſich gegen den An
trag weil es ſich hier nicht um Verbeſſerung der beſtehenden
Waſſerwege ſondern um ein ganz neues Projekt handle das viel
mehr Koſten verurſachen werde als es den Anſchein habe und
das willkürlich aus dem Rahmen des großen Kanalprojektes

erausgegriffen ſei Richtiger ſei es das ganze Kanalprojekt wie
es das Haus im Vorjahre diskutirt habe auszuführen alſo die

Verbindung Rhein Weſer Elbe und Schleſien Er bittet
gleich d orredner um Ueberweiſung des Antrages an eine

ommiſſion
Miniſter Maybach Die Regierung ſtehe dem Antrage zwar

ſympathiſch gegenüber eine ernſte Vorprüfung in einer Kommiſſion
ſei aber dringend erforderlich einmal in Anbetracht des K
punktes der ohne den Umbau der Schleuſen ſich auf 22 23 Mill
ſtellen werde und dann weil eine Menge Gegenprojekte vorläie nicht ohne weiteres beiſeite zu legen ſeien Die Angelegerde

greife nicht blos in ſein Reſſort ſondern auch in das des Handels
und Finanzminiſters Verbeſſerte Waſſerwege ſeien für Schleſien
wie für den Weſten nothwendig Die Einbuße die möglicher
weiſe die Eiſenbahnen erleiden könnten könne nicht in das Ge
wicht fallen Die Regierung deſſen könne man ſich verſichert
u werde ſobald als thunlich mit Vorlagen an den Landtag

ommen
Abg Münzer Centr befürwortet den Antrag ſowie Kom

miſſionsvorberathung deſſelben
Abg Goldſchmidt freiſ Er habe gehofft der Antrag werdeeinſtimmige Annahme finden Die angeſtredte Verbindung werde

namentlich der ſchleſiſchen Kohle zu gute kommen die ſich für den
Eiſenbahntransport nicht eigne Die billigere Kohle werde z B
bis Berlin durch die Eiſenbahn fünfmal die beſſere a dreimal
theurer als am Orte Die Eiſenbahnen würden entlaſtet werden
und brauchten nicht mehr einen ſo großen Wagenpark zu unter
r wie jetzt Auch die berliner Jnduſtrie werde davon

profitiren
Abg Windthorſt ſpricht für den Antrag Wenn die Summe

die in Betracht komme auch eine hohe ſei ſo müſſe man bedenken
daß es ſich um eine produktive Anlage handele Das Ab
geordnetenhaus werde ein würdiges Teſtament hinterlaſſen wenn

es den Antrag annehme JNach der Befürwortung des Antrages durch die Abgg v Uech
tritz konſ v Schenckendorff nat lib Graf v SaurmaRuppersdorf und Dr Meyer Breslau wird der Antrag
Letocha mit einem Amendement des Abg v Uechtritz an die um
ſieben Mitglieder verſtärkte Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Antrages des Abg Graf
Baudiſſin und Genoſſen auf Annahme eines Geſetzentwurfs
betreffend Ergänzung und Abänderung der Beſtimmungen über
die Ausſonderung des ſteuerartigen Theiles aus den ſogenannten
ſtehenden Gefällen in der Provinz Schleswig Holſtein

Die Kommiſſion für Agrarverhältniſſe welcher der Geſetz
entwurf zur Vorberathung überwieſen war empfiehlt Aunahme
deſſelben in der von der Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung

Finanzminiſter v Scholz erklärt namens der Regierung ſein
Serrerimndnth mit dem Geſetzentwurf in der jetzt vorliegenden

orm
Abg Graf Baudiſſin konſ zieht ſeinen Entwurf zu Gunſten

des von der Kommiſſion aufgeſtellten zurück
Der Kommiſſionsentwurf wird hierauf nach kurzer Debatte an

der ſich die Abgg Seelig freiſ Laſſen Däne Graf Baudiſſin
konſ und Reg Kommiſſar Geh Finanzrath Fuiſting be

Die Ausſtellung der Ronkurrenzentwürfe
für das Reichsgericht zu Teipzig

III
Unter den berliner Architekten begegnen wir zunächſt hier

Baurath Ende der mit einem höchſt originellen Verſuche in
die Wettbewerbung eingetreten iſt Er hat den Schwerpunkt
der für das Publikum beſtimmten Wartehalle nicht in den
Mittelpunkt des Komplexes gerückt ſondern dieſelbe in breiterAusdehnung der Donpiſront vorgelegt ſodaß von hier aus

der Verkehr zu allen Flügeln zu den Treppen und zu dem
Obergeſchoß in einer nicht unzweckmäßigen Weiſe ſich regeln
kann Der Sitzungsſaal in der Höhe des Haupttreppen
podeſtes gelegen iſt zum Kern des Gebäudes erhoben und an
der Rückſeite mit einem d Berathungszimmer ver
bunden Eine ſolche räumliche Anordnung widerſpricht ſtren
genommen dem Wortlaute des Baupr ms ſodaß n
der ganzen Zuſammenſetzung der Jury dieſe Arbeit von vorn
herein ziemlich ausſichtslos ſein mußte

Jn dem Entwurfe von Schmieden Weltzien und Speer
nimmt die Haupthalle die Längsaxe des Gebäudes ein über
ihrer mittelſten Travee ſteigt eine mächtige Kuppel mit hohem

eitenlicht empor und zu beiden Seiten ſind ſtattliche Treppen
häuſer angeſchloſſen Durch eine ſehr geſchickte geſchloſſene
Gruppirung der Präſidentenwohnung zu der eine große Pracht
treppe hingaufführt ſowie durch andere wohldurchdachte Kom
binationen iſt es gelungen an der Weſtſeite einen freundlichen
Garten zu gewinnen der von den Vorſprüngen der kurzen
Flügel eingeſchloſſen wird Die Architektur dieſes Entwurfs
mit der doppelſäuligen Vorhalle der ſchönen Theilung des
Obergeſchoſſes und dem prächtigen Aufbau der Kuppel gehört
zu den ſchönſten Leiſtungen der ganzen Ausſtellung
Ebenſo in der Entwickelung des Aufbaues in

der Konzeption der Kuppel und der Architektur aller Fagaden
wie W in wohldurchdachter Weiſe räumlich zuſammengezogen
und hell und luftig angelegt iſt das Projekt des Geh Reg
Rath Auguſt Buſſe im Reichsamt des Jnnern Die
große quadratiſche Wartehalle in deren Axe die Haupttreppe
gedacht iſt erweitert ſich im Hauptgeſchoß durch ein bis an
die Hauptfront reichendes Foyer die vortretende Mitte der
Weſtſeite wird von dem großen Sitzungsſaale eingenommen

oar und von Holſt haben die Südſeite ihres Reichs
erichtes ein wenig vorgezogen und hier die Wohnung des

r mehr arg von den Dienſträumen aus
gebildet was an und für ſich ſehr empfehlenswerth ſein könnte
wenn nicht wie auch hier die organiſche Geſammt
bebauung darunter etwas leiden müßte Die ſonſtige Ver

theilung der Räume iſt ſorgfältig erwogen die Architektur
iſt nicht un könnte aber für ein Gebäude von dieſer Be
deutung im Maßſtabe wohl größer gewählt ſein

Von Regierungsbaumeiſter Schwechten finden wir eine
gediegene Arbeit die eine Fülle architektoniſcher Schönheit in
der großartigen Centralhalle zur Schau bringt und bei einer
ſonſt gut geſchloſſenen Anlage mit vier Höfen den beſſeren
Entwürfen ſich anreiht Jn der künſtleriſchen Behandlung
der Façaden hat der Verfaſſer das jüngſte Mitglied der
Berliner Akademie ſich eine gewiſſe Reſerve auferlegt die
trotzdem ſeiner Geſtaltungskraft auch unter ſo ſchwierigen Ver
hältniſſen ein ehrendes Zeugniß ausſtellt

Von den ſonſtigen Plänen ſind ihrer Eigenart und Schönheit
wegen noch zwei beſonders hervorzuheben derjenige von Hartel
und Schmitz in Leipzig und von Prof Friedrich Thierſch
in München Der letztere läßt die Centralhalle die aus zwei

ganzen Gebäude heraustreten wodurch ein höchſt feierlicher
monumentaler Eindruck erzielt wird Die Fagaden im Stile
der Paläſte von Mantua ſind ſehr glücklich abgewogen und
in ſubtilſter Weiſe durchgeführt werden aber von dem groß
artigen Maßſtabe der W nicht unerheblich beeinträchtigt
Die Haupttreppen entwickeln ſich an den Langſeiten der Mittel
e die Treppen der kurzen Flügel ſind halbrund in e
chöne Höfe hinausgebaut doch iſt auch hier der Saal für
die Berathungen des Plenums an der Weſtſeite angelegt Jn
ſeiner ſtrengen ſchönen Durchführung des Jnnern wie Aeußern
iſt das Projekt geradezu meiſterhaft es iſt eine künſtleriſche
Leiſtung die ſich ruhig neben ſeinen hochidealen Entwurf für
das Reichstagsgebäude ſtellen kann

Auguſt Hartel der Erbauer der Petrikirche in Leipzig
deſſen Thätigkeit mehr zum mittelalterlichen Kirchenbau hin
neigt wofür er als eine Autorität gelten darf hat ſich in
dieſer Konkurrenz mit dem Architekten Bruno Schmitz aus
Düſſeldorf vereinigt jenem verhältnißmäßig noch jungen genialen
Künſtler der für das Viktor Emanuel Denkmal kürzlich in
hervorragendſter Weiſe ausgezeichnet wurde Und genial im
eminenteſten Sinne iſt der n denn auch ausgefallen der
mit ſeiner ſchönen FagabenArchitektur ſeinem prächtigen Por
tikus der ſtolzen hochragenden Kuppel und der geſchickten trotzig
gegliederten Gruppirung der Flügel gegeneinander einzig unterlen daſteht Von der großen Centralhalle aus führt eine
ſehr reich geſtaltete Treppe zum Sitzungsſaale der ähnlich
wie bei Ende etwas zurückgeſchoben in der Tiefenaxe liegt
und mit dem quergelegten Bera n in unmittelbarer
Verbindung ſteht Die beiden a fe ſind geſchickt angelegt

ean der Weſtſeite ſind kleine Gartenp ewonnen Die Auf
fahrt und die Eintrittshallen ſind mit ſeltenem künſtleriſchen

weitgeſpannten Gewölbetraveen beſteht baſilikaartig über dem z

Verſtändniß erfunden Gleichwohl iſt die Arbeit nicht frei von
einigen Mängeln die das Phantaſievolle der Kompoſition be
denklich zu beeinträchtigen vermögen und die im großen und
ganzen die praktiſche Durchführbarkeit zweifelhaft erſcheinen
laſſen mochten

Ein anderer leipziger Architekt Arwed Roßbach hat ein
im ganzen tüchtiges Projekt ausgeſtellt das in vielen Punkten
dieſelben Jdeen wie das an erſter Stelle prämiürte zeigt Gute
Verbindungen klare Gliederung eine würdige Betonung der
wichtigſten Räume ſind ihm mit Hoffmann gemeinſam doch iſt
in der Cirkulation des Hauptgeſchoſſes durch die Einlage unter
geordneter Räume hinter dem Hauptſitzungsſaale ein ſtörenderMangel entſtanden Auch die Architektur iſt eine dem Charakter

des Gebäudes angemeſſene Für Leipzig wäre es ein gewiß
wünſchenswerther wenn auch nur kleiner Troſt wenn die Ju
in die Lage käme die zuletzt genannten Entwürfe für das de
u erwerben

Architekt Alfred Hauſchild in Dresden einer der S
in der Muſeunmskonkurrenz zu Berlin hat den Sitzungsſaal
an die Rückſeite des Gebäudes gelegt und dadurch eine ſehr
ſtattliche Ausbildung der in der ganzen Tiefe durchreichenden
De erzielen können Auch bei ihm entwickeln 94 die

reppenhäuſer in ſchöner Manier von hier aus in ſeitlichen
Zwiſchenbauten die von je zwei Höfen flankirt ſind

Wenn durch die bisherigen Ausführungen etwa wanzigProjekte wiewohl nur flüchtig berührt wurden ſo wirt
das genügen darzuthun t S rn der voll
kommenen Löſung großer architektoniſcher a ſich ent
gegenſtellen Aus Prag und Wien aus Baſel und Zürich
aus dem Elſaß und aus allen deutſchen Landen ſind noch
viele ſchöne Pläne da neben denen auch weniger glückliche
aber deſto originellere in antikiſirender in romaniſirender in
gothiſirender Bauweiſe ſich vorfinden

uletzt haben wir hier allenfalls noch zu fragen was dasReſultat der jetzigen Konkurrenz vermuthlich wohl ſein wird

Das iſt natürlich ſehr e zu ſagen denn gerade dieſer
Bau hängt aus mancherlei Gründen mit der inneren Reichs
politik zuſammen deren Gewicht aus bekannten Urſachen immer
ein variables bleiben wird n auch die Prämiirung wie

nun ſtattgefunden von freiſchaltenden Künſtlern ſehr herbe
chon beurtheilt worden iſt und in Architektenkreiſen noch

viel Staub aufwirbeln wird ſo iſt doch nicht verkennen daß der Hoffmann ſche Entwurf eine en Glndeit

löſung bietet die nach Beſeitigung kleiner der
Aus ung zu Grunde gelegt werden könnte nur bleibt zu
wünſchen daß für dieſe Ausführung durch
Mittel eine reichere Geſtaltung ermöglicht würde



S

Patronat

en e ſeh eeeee

mit einer geringen Abänderung in 8 7 mit großer

gjorität angenommen tDie zu dem Geſetzentwurf Ginhegangene Petitionen werden
eſls der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen theils durchKenahne des Geſetzentwurfs als erledigt erachtet

Dann vertagt ſich das Haus
Vor Feſtſtellung der Tagesordnung fragt Abg Dr Wehrn beim Präſidenten an Ob eine Vorlage der Regierung

betreffen urch die UeberUnterſtützung der im vorigen Wort
ſchwemmungen der Nogat und in eichſel niederung Ge
ſchädigkeiten gingen oder z erwarten ſei
r dent v Köller Jhm ſei von einer ſolchen Vorlage nichts

ekannt
Abg Dr Wehr überreicht darauf dem Präſidenten eine den

Gegenſtand behandelnde Jnterpellation
ächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr

Tagesordnung Vorlagen betr Zuſammenlegung von Grund
V im Geltungsgebiet des rheiniſchen Rechtes und in Hohen
zo ernSchluß 2 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bei Entzifferung der Papyrus Funde von El Fayumweage burg Wheodor Graf nach Oeſterreich gebracht und unter

dem Namen Papyrus Rainer berühmt geworden ſind machte
man verſchiedene Entdeckungen über welche Prof Dr Karabacek
im Oeſterreichiſchen Muſeum in Wien letzthin berichtete Dem
Vortrage wohnten die Erzherzöge Rainer und Karl Ludwig der
Unterrichts und der Finanzminiſter bei Prof Karabacek betonte
in ſeiner Einleitung die Bedeutung des Fundes nicht nur in
wiſſenſchaftlicher ſondern auch in induſtrieeller Hinſicht Was
die quantitative Seite anlangt ſo nahm man vor einem Jahre
die Zahl von 10,000 Dokumenten in ſechs Sprachen verfaßt an
jetzt nach einjähriger Arbeit kann man 30,000 neun Sprachen
umfaſſende Schriftſtücke konſtatiren Jn Berlin wohin au
einige Papyri von El Fayum gekommen ſind neigt man zu der
Anſicht daß der Fund aus einer Bibliothek ſtamme weil man
auf den Manuſkripten Regiſtraturmarken fand Prof Karabacek
tritt dieſer Annahme entgegen und erklärt jene Marken dahin
daß fie von dem Vorſteher eines Staats und Provinzial Archivs
und die Papyri ſelbſt aus einem ſolchen Archiv herrühren Dafür
ſpricht denn auch die Thatſache daß der Papyrus Rainer
Dokumente aller Art umfaßt wie ſie nur ein behördliches Inſtitut
der erwähnten Art aufzubewahren pflegt Da ſind Volkszählungs
liſten Steuerrollen Verträge aus den mannichfachſten bürger
lichen und Familienverhältniſſen Quittungen Eheſcheidungs
klagen u w Mehr als zweitauſend Jahre umfaſſen dieſe über
alle politiſchen adminiſtrativen ſozialen und geſellſchaftlichen
Verhältniſſe informirenden Schriftſtücke Das Material des
Fundes iſt überwiegend Papyrus doch kommt auch Leder Per
gament und vom achten Jahrhundert unſeres Zeitalters an

auch Baumwollpapier vor Man hatte in der gelehrten Welt
uerſt Mißtrauen in die Echtheit des Fundes geſetzt Prof
arabacek glaubt dieſe jedoch durch den Jnhalt der Dokumente

konſtatirt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

e Magdeburg 17 März
Verbande der Provinz Sachſen nach dem Geſetze vom 13 3 1878
ur Zwangserziehung überwieſenen Kindern betrug im
ahre 1884 116 und zwar 92 Knaben und 24 Mädchen gegen

167 Kinder 116 Knaben 51 Mädchen im Jahre 1883 Die
Errichtung verſchiedener Wohlthätigkeitsvereine ſowie die ſegens
reiche Thätigkeit des Provinzial Erziehungsvereins haben wohl
weſentlich zur Entlaſtung der Erziehungshäuſer beigetragen

3 Quedlinburg 16 März Geſtern hatte der hieſige
Velocipediſten Klub ſein zweites Roſen und Gala
Radfeſt in dem großartig geſchmückten Schmitz ſchen Theater
ſaale veranſtaltet Der Beſuch des in jeder Beziehung glän
zenden Feſtes war ein überaus zahlreicher namentlich waren
außer den Freunden des neuen Sports aus hieſiger Stadt und
ſelbſt weiterer Umgegend die Bundesgenoſſen aus Magdeburg
und Halberſtadt ſehr zahlreich erſchienen welche durch ihre
vorzüglichen Leiſtungen in Solo wie Geſammtvorführungen wie
die hieſigen Klubmitglieder den lebhafteſten Beifall ernteten

zu Schleuſingen 15 März Daß auf dem vielbeſuchten
Adlersberge des Thüringerwaldes in der Nähe von Schleuſingen
und Suhl ein maſſiver Thurm erbaut werden ſoll iſt in der
SaaleZeitung bereits mehrfach mitgetheilt worden Der Thurm
auf 11,000 M veranſchlagt ſoll eine Höhe von 25 m erhalten
mit dem Baue iſt im vergangenen Herbſte begennen Leider
fehlen noch ca 4000 M zu den Baufkoſten Da auch viele
Touriſten aus Halle alljährlich den Thüringerwald beſuchen um
ſeine reine friſche ſtärkende Luft zu athmen und ſich an ſeinen
Fernfichten und Naturſchönheiten zu erfreuen wird vielleicht
mancher auch zur Förderung dieſes Planes gern etwas thun Es
ſeien hierfür folgende Adreſſen bemerkt Kfm Mayer in Schleu
ſingen Fabrikant H Krach in Suhl und Amtsrichter Trautvetter
in Jlmenau Auch Geſchenke von Jnduſtrie Gegenſtänden ſind
willkommen da die Vereine beabſichtigen im Laufe kommendenSe eine Verloſung Jewerblicher Erzeugniſſe zu ver
anſtalten

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter
kgl Patronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von
ca 2277 M excl Wohnung verbundene Oberpfarrſtelle an der
St Stephani und St BonifſaciiKirche in Langenſalza 2 Kirchen
T Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Leung
Ephorie Merſeburg Land Einkommen ca 6240 M 3 Kirchen
Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Pödeliſt
Ephorie Frehburg a hat noch nicht wieder beſetzt werden
können Einkommen ca 1920 M 2 Kirchen Pfarrſtelle an
St Laurentii zu Gr Quenſtedt Diöces Halberſtadt Kgl

Einkommen ca 2800 M Eine Kirche Die Kantor
und L Lehrerſtelle zu Weißenborn bei Droßbig Einkommen
1198,40 M incl freier ſchöner Wohnung und Heizung für die
Schulklaſſe Bewerbungen und Zeugniſſe ſind zu richten an das
Fürſtlich Schoenburg ſche Patronat zu Droyßig bei Zeitz

Perſonal Chronik Dem Superintendent und Ober
pfarrer Voigt in Zahna iſt der Rothe Adler Orden III Klaſſe mit
der Schleife und der Zahl 50 verliehen Zu der ev Pfarrſtelle zu
Nedlitz Diözes Cracau iſt der bisherige Pfarrer in Groß
Leiſtenau Weſtpreußen Arkthur Rasmus verufen und beſtätigt
Z der Diagkonatſtelle zu Mücheln iſt der bisherige Predigtamts

andidat Otto Hermann Wagner berufen und beſtätigt Vom
1 April ab wird der ordentliche Lehrer Oheim am Gymnaſium
in Zeitz an das haun zu Herzfeld verſetzt und die von
ihn verwaltete Stelle dem ordentlichen Lehrer Dr Lahmeyer ver
iehen

m Deſſau 17 März Heute ſtand der Kaufmann Hermann
Weid ner aus Bernburg unter der Anklage des Betruges der
Beiſeiteſchaffung von Vermögensſtücken zur Schädigung ſeiner
Gläubdiger der mangelhaften unüberſichtlichen Buchführung und
nicht erfolgter vom Handelsgeſetz Bilanz vordem Schwurgericht Weidner iſt 1 ſchon einmal wegen
einfachen Bankerotts und wegen Betruges mil einer Woche Ge
fängniß beſtraft 1881 hatte wie ſchon geſagt Bankerott

das Konkursverfahren war jedoch beendet die Forderungen
Gläubiger waren in Höhe von 55 Proz ausgefallen Weidner

begann im Jahre 1882 mit 1282 M ein neues Geſchäft mit
nem Umſatz von 22000 M im erſten und 21,000 M im zweiten
Jahre Die häusſlichen Verhältniſſe des W welcher dem Trunte

ch mit ſolcher Schnelligkeit daß die Bewohner kaum zur Ruhe

Die Zahl der dem Prov Fleck

ergeben war und auch ſeiner Frau Anlaß zu Zweifel an der
ehelichen Treue gab waren recht unglücklich und legten der Frau
den Gedanken einer Trennung nahe welchen ſie auch ausführte
indem ſie am 26 April v J ihre eingebrachten Sachen auf einen
Wagen laden ließ und damit nach Hakeborn bei Egeln fuhr Au
Weidner hatte zur Fortführung des Geſchäfts keine Luſt und lie
am 27 April ſein Waarenlager verſteigern Am 28 April un
1 Mai waren 2 von der rm eſſe in Brandenburg geſandte Wechſel über je 100 M fällig Weidner ſchrieb der Firma
die Wechſel nicht einlöſen zu können da er von einem ſeiner beſten
Kunden im Stich gelaſſen wäre Die Firma ſchenkte den Angaben
Glauben und überſandte um die Proteſtkoſten zu erſparen das
baare Geld zur Einlöſung der Wechſel
ein neues auf den 20 Mai fälliges Accept aus Aber an
Regulirung ſeiner Angelegenheit dachte W nicht Er ſetzte ſich
vielmehr in den Eiſenbahnzug und flüchtete unter Mitnahme des
Erlöſes aus der Auktion nach der Schweiz Jn Lindau am
Bodenſee wurde W ſpäter verhaftet und hier ausgeliefert
Heute wurde er für ſchuldig erkannt und zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt Die Unterſuchungshaft wird ihm mit 6 Monaten
angerechnet Der Arbeiter Karl Eggebrecht aus Pritzwalk
wurde wegen Raubes zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt E hatte am 5 Nov v J von
einem Bleichplatz Wäſche geſtohlen und die hinzukommende Eigen
thümerin bedroht

Vermiſchtes
Sammlung für Ballerich Das Ergebniß der vom

Gaulois eröffneten Sammlung für Ballerich u amerſten die 2000 Franken der Prozeßkoſten Die Sammlung
wurde deshalb geſchloſſen

Jn einem Hauſe der Belforterſtraße in Berlin
folgen ſich ſeit Anfang März die Ereigniſſe mannichfachſter Art

kommen Der Monat wurde durch den Selbſtmord einer Frau
eröffnet Nächſten Tags brachte der Storch als Erſatz in einer
andern Familie ein Mädchen und wenige Stunden ſpäter gab es
in einer dritten Familie Hochzeit Einem andern Miether
Herrn v B wurde eine größere Summe durch Einbruch ge
ſtohlen und ſchließlich iſt der Wirth des Hauſes wegen Mejrſtäts
beleidigung verurtheilt worden Das iſt allerdings genug für
ein Haus ſelbſt wenn ein berliner Haus ſo viel Einwohner
hat wie eine kleine Stadt

Verurtheilung Am Montag verurtheilte das frankfurter
Landgericht die Kaufleute Heinrich Nilius von Würzburg und
Mannberger von Frankfurt wegen Betrug und Wechſelfälſchung
in einer Reihe von Fällen beziehungsweiſe Beihilfe und zwar den
Nilius zu 6 Jahren Zuchthaus und ebenſoviel Ehrverluſt den
Mannberger zu 6 Monaten Gefängniß Erſterer entlockte von
Southampton aus deutſchen Häuſern Waaren unter der Mithilfe
Mannbergers der gute Referenzen abgab und ſich von verſchiedenen
Häuſern in Deutſchland Originalunterſchriften zu verſchaffen
wußte die er zu Wechſelfälſchungen branchte

Das Herz auf dem falſchen Fleck Jn Schievelbein
befindet ſich nach einer der vorgeſetzten Behörde erſtatteten Anzeige
unter den zur Stellung gelangenden Militärpflichtigen ein Mann
bei dem ſich das Herz auf der rechten und die Lunge auf der
linken Seite befindet Der Mann wird da er völlig dienſt
e eingeſtellt obgleich er das Herz nicht auf dem rechten

eck hat

Waaren und Prodnkteunberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
17 März 18 MärzGranulated S eKryſtallzucker I SKryſtallzuger II 25,25 M 25,25 MKornzucker 96 P 21,70 22,10 M 21,70 22,00 M

Kornzucker 95 20,50 21,00 M 20,50 20,90 W
Kornz Rend 66 90 2020 20,80 M 2020 2060 M
Nachprod 88 92 15,30 17,30 M 15,30 17,30 M

do Rend 75 16,50 17,20 M 16,50 17,20 M
Tendenz am 18 März Ruhig

17 März 18 MärzBrodrafſfinade 2 sBrodmelis 28,00 M 28,00 MGem Raffinade 27,00 M 27,00 27,75 M
Gem Melis 1 26,00 M 26,00 26,25 M

Tendenz am 18 März Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 18 März Telegr Rohzucker 880 feſt loco 36,60 à 36,75
Weißer Zucker behaupt Nr 3 pr 100 kg pr März 43,25 pr April 43,50 pr
MaiJuni 43,80 pr MaiAug 44,10 f

London 18 März Telegr Havanngzucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 137 ruhig

Rew York 17 März Telegr Falr refining Muscovades 4,55
Kaffee

Hamburg 18 März Telegr Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack
New York 17 März Telegr Fair Rio 8,55

Petroleum
Bremen 18 März Telegr Schlußbericht Standard whtte loco

7,10 2 7,15 bez per April 7,15 Br per Mai 7,25 Br per Juni 7,80 Br per
Aug Dez 7,60 Br Sehr feſt

Hamburg 18 März Telegr Standard whlte loco 7,35 Br 7,25
Gd per März 7,15 Gd per Aug Dez 7,65 Gd Feſt

Stettin 18 März Telegr Petroleum loco alte Uſance 202 Tara
Caſſa o 8,66 M

Berltn 18 März Amtl Feſtſt Raſfintrtes Standard white per
90 Kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine ſtill Gekündigt Etr

Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,7 bez perMärz April per April Mai per MaiJuni t per
JnniJult per Juli Aug per Aug Sept per82 er 2 18 März Telegr Schlußbericht Naffinirt T b

niwerpen 18 März Telegr ußbericht Raffinirt Type wei
loco 177/ bez 18 Br per April bez 17 Br per Bal bez 18 Brper Sept Dez bez 19 Br Ruhig

New York 17 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſi
in NewYork 77 Gd do do in Philadelphia 7/ Gd rohes Petroleum
in New ort 7 do Pipe üne Cerllfcates D E

Svpiritus
Berlin 18 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine wen veränd Gekündigt Liter Kündigungspreis
M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr März April

42,8 bez pr April Mat 43,1 43,0 bez pr MatJuni 43,5 43,4 bez
pr JuniJult 44,4 44,8 bez pr JuliAug 45,3 45,2 bez pr Ang Sept
45,9 45,8 bez per Sept Okt bez pr Okt Nov bez Spiritus
pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,6 bez per März
April bez pr April Mai bezMa gdeburg 18 März Kartofſelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 42 40 42,90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 18 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſter Loco ohne Faß 42,405 42,90 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ohne Angebot März 44,50 M nom April 45,00 M nom Mai
45,50 M nom Juni 46,40 M nom Juli 47,30 M nom Aug 47,80 M
nom Sept 48,30 M nom Okt M nom für 100 1 zu 160 Proz
Rübenſpiritus ſtill Loco und März 42,00 M nom
Lip e ig 18 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,60 M Gd

eſſer

Breslau 18 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mal42,30 pr Juni Juli 43,60 pr Juli Aug 44,30 Proz pr Ap
Poſen 18 März Telegr Loco ohne Faß 41,10 pr März 41,20 prre 42,10 pr Aug 44,00 pr Sept 44,70 Gekündigt Liter

ehauptet
Stettin 18 März Telegr Still loco 41,60 pr AprilMat 42,40r r 10 Fieerä h hie p mm 2 Ayri

amburg 16 rz Telegr Le r März 32 Br pr AprilMai da i r v Wir r pr e m a r
ar März egr räge pr Mä Aprpr Rai Aug 46,50 vr Sept De 47,00 t r 3

ür 52,00 MWeidner ſtellte dafür 82 Paris 18 März

pr MaiAug 6d,25 pr Se
Amſterdam 18 iloco 28 pr Mal 285, pr Herbſt

ork 17 März Telegr7,47 do Rohe Brothers 40

Berliner Börſe vom 18 März
Deutſche und ausländiſche gonds

u Staatspapi

e de
e 7 eMai 49

pr Juli
oco

pr Okt 27,80 M

New

Deutſche Reichsanleihe
u Konſ Anleihe

räm Anleihe

4 Sächſ Rentenbr

Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf

Oeſt Papier Rente
do SilberRente

4 Oeſt GoldRente
5 Ungar Pap

talieniſche Rente
Rumänier

5 a 18725 9 Ru An
4 do
Ruſſ Rente 1883

42 Berl

4

4 do4 do

3 Oberſchl E gr

3 do 13 do3 do
3 Stagtsanl 1855
4 do 18474 do 1870
4 do 1870
10/,Altenburg Zeitz
14 AuſſigTeplitz

a ez b DuxBodenba

9 do
DHresdener Bank

7 Leipziger Bant

o Zwickauer

ud Akt F
Cröllw

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 16 März Amil Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommerraps
Druck und Verlag von Otto Hendel

n un Winterrübſen v M

16
do

7 Dbrye

Köln 18 März

I do3 Staats Sch Sch 99,90W

88

6 New York a dt vnt u

Div Eiſenb St Att

th 59 g
52 Bu wpehrad it A 143,00 bzG

1
6 FranzJoſ B 52/o0

Eiſenb St P A
92 AltenburgZei 198,59Dur ken u A 150 0

B 516 HalleSorauGuben 124,00
Bank u Cred Alt

z Allg D Er A Lpz 17

5 do Kaſſen Verein 104,75
do Disk Geſellſch 106Sag Bank 88ſ

Weimar Bank neue 85,00

St

San bverf
witz Rattm 124

dieſen onat
9,5 bez pr MaiJuni 50,1 50,0 bez pr

r u c e
Sommerrübſen M Rübdl pr 100 kg mit Termine flauerr Kündigun h v en bei tpr März April J i

uli Aug bez ber Aug Sept3 per Hit Rov bez Leinsi
Ceilegr Rüböi loco 27,50 pr Mai 26,70 M

28

Breslan 18 März Telegr Rüböl pr April Mai 50,50 pr MalJuni 51,00 pr Sept e Okt 58,00
Stettin 18 März Telegr Rüböl unver pr AprilMat 40,50 M

pr Sept Ott 52,00 M
Hamburg 18 März Telegr Rüböl matt loco pr Mai

Se Rüböl beh pr März 63,50 pr April 64,00
Dez c f

egr

Schmalz Wilcox 7,50 do Fairbanlsz

Raps pr Frühjahr Fl Rüböl

ere

104,30 4

bz
bzG

1tet
145,40 B

Loſch Centrl Pföbr 102
103,09

5 Goth Präm Pfdbr 96,90 bzso do Gr K B do 110rz 89,30
5o Pr Ctrb Pfob 100rz 108 60 6zB

veß Vit B v m8 v do VII u IX i02,00 b36
do do VIII 99,59 bzG93,4028

ier Rente 77,25 B
4 Ungar GoldRente 81,40 bzB

/60 G
,00 B

95,10 bz
v 1877 98,50 bz

e
5 do Orient Anl II 63 s

108,75 bzB
In pud ausl Eiſenbahn Stamm

n Stamm Prior Akticn
AachenMaſtricht 59,25 G
AltonaKiel
Berlin Dresden 16,90 bz
Zerlin Hamburger
Bresl Schw Freib 117,10 G
Buſchtéhrader Lit B 77,39 bz
Galiz Karl Ludw 110,25 bz
Gotthardbahn 07,60 bzG

lleSorauGuben b
npr Rudolfbahn 76,60 bzG

MainzLudwigshafen 108,25 bz
Marienburg Mlawka 84,49 bz

er 194,60 bzNordh Erfurter abgefſt 52,50 bzGE
Oberſchl Lit A C D B

ne ß éibbah 99,90 bz
uK tMorczansk gar 98,25 G

Ruſſiſche Südweſtbahn 63,29 bz
Berlin Dresden 43,90 bzz e 123 70 6a BS Marienb Miawka 115,80 G
Oſtpr Südbahn 118,50 G

G Saalbahn 100,20 bz
Eiſenbahn Prioritäte Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 98,09 bzB
3 do III B 98,00 bzB4 do V 104,25 G4 do VI 106,00 G42 do VII 104,40 bz
4 do VIII 104,10 b5 dy IX 103,3042 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 104,00 G4 Berlin Anhalt 104,00 G
4 Berlin Dresden gr 104,40 bz

Berl Görlitz konv 104,00 bz

4 Brl Ptsd Mgd D 104,10 G
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb 105,25
43 rer Schw b G 104,19 bz

v I

103,00 bzG

104,10
4 Köln Minden IV 103,25

VI 106,25 B
VII 104,00 G

4 HalleSor v St g 104,00 bzG
4 Mgd Halberſt 186b 104,10 G
42 do Leipzig A 106,50 G

do do H 103,50 B3 do Wittenberge 87,50 B
4 Mainz Ludw g kv 101,70 G
5 do 1878 I II 101,80 bzG
a do konv u4 Niederſch Märk I 102,09 G

97,50 G
do 40 Lit H gr 103,90 G

Leipziger Vörſe vom 18 März
Kgl Sächſ Mwenlen an z333

86,7586 75 8

4,50
124,00

00

und

abr 21chr 8

86,75 bzP

86,70 G

94,75 P
102,160 G
1083,00 G

P

4 Oberſchl Em v 73 102,30 B
4 do do 79 106,00 G4 do do 2 80
4 Rechte OderUfer
41 Thüringer VI 104,90 G
4 Böhmiſche Nordh Gold 96,30 G

DuxBodenb II bzdo III 05,50 G4 Gal KarlLudw 82,80 C
KaſchauOderberg 82,90 be

do Gold 102,09 bzG
r iv 53 48t r ß r 7h

do Sgersins 396,50 95
do Goldprior 99,60 b

Oeſterr Nordweſtb 35,70 G
Südöſt Bahn po 312,00 G

do bl 104Ungariſche Nordoſthb

do Gold
do Oſtbahn I Em 81,25 bzG
do do II Em 101,29 bzG

e n h n

ChartowAzow 190,50
e ombrw 92,00 bzGozlowWoroneſch /00
Kursk Kiew 102,39 bzG
MoscoRjäſan 191,70 G

do Smolensk 100,09 bz

en 00 zRuſſ Nikolai Oblg 84,60 bzB
SchujaJwanowo 99,25 GWar ſchen Wien IV

do V 102,30 bzG
3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,75 b
Transkautaſiſche Eſb Obl 63,60

Bank und JnduſtrieAktien

c n n c

Aachen Diskonto 110,50 G
Berliner Handels Geſ 151,50 bzG
Darmſtädter Bank 146,00 bz
Diskonto Kommandit 201,00 b
Deutſche Bank 2152,50

do Genoſſenſchaftsbank 134,00 G

do Hypothetenbank 92,00 bzG
Dresdener Bank 123,90
Leipziger KreditAnſtalt 175,20
Magdeb Privatbank 109,00 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 92,75 bzG
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbaut 144,50 B
Sächſiſche Bank 117,30 G
Schleſ BankVerein 102,75 G
Weimariſche Ban 80,00 G
AdmiralsgartenbadAkt 57,00 6
Cröllwitzer Papierfabrik 218,50 bz

auer Gas 195,70
ſche Maſchinen 220,00 G

zrahütte 100,00 BPhönix Wergwert Lit
e J

e
ochumer Gußſt 141,99 bzBch t konv 000
lauziger Zucker 63,75 G

Körbisdorfer Zucker 98,50 G
schä St A 198,50 dPrior
Sächſ Maſch Hartinann 136,00 G

do Stidmaſchinen 131,00 G
Zeitzer Maſchinen 165,25 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T m
London 1 t 8 Tris 100 fr 8 D

ten öſt W 100 fl 8 T 164,70
Petersb 100 S Rt 3 W 210,25 b

BankDiskonto

Berlin Wechſel 5a Lombare
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 20,45 bzG
20,52Engl Banknoten 5220Franks Stücke 16,195 vzB

Dollars 4,185mperialsd Banknoten 80,90 bzG

ſterr do 09 bzRuſſ do 211,25 bz

J Kgl Sächſ Thlr
Staatsanl 67 ab 50 103,0033/ Laudrentenbr b 500 98,75 G

45 Mansf Gw 1882 101,50 G

do 101,75 G45 do 18795 do Em 1875 102,75 G

ne hAKltb Landesb l 18808

Div5 Halleſche Straßenbhn 102
e

0 e eS Stamm C 144,00 G
KetteElbſ Geſ Akt 129,30 b

2 w Halle 133,00re ePrior 109
Ver Schſ Th Paraf

u Solaröl St A 130,00 P
Zeitzer Par u S F 145,50 G

Ausl Eiſ P lAuſſigTeriiger

Böhm Nor

i t 8430do Em 1871
1872 84,80

De
w

2

Dir Boden
der Em 1871 85

I LITI

e

m

van

6

6

c goflacher zrt a
h 1871 u 73 88,25

Ode 63
4

ca

gaſ

a r 993 e chePrag Turnau 80 75

t 6Brüſſel 3 London 1


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


